
Manchmal ist Düsseldorf ganz weit weg. Wenn 
beim TC Bigge-Olsberg im September das tra-
ditionelle Kartoffelbraten ansteht, interessiert 
der Arbeitsalltag von Matthias Kerkhoff die 
Tennisfreunde allenfalls am Rande. „Die meis-
ten wissen eigentlich gar nicht, was ein Parla-
mentarischer Geschäftsführer so macht“, sagt 
der 39-Jährige. Dabei agiert er im Landtag in 
vorderster Reihe, wenn auch eher hinter den 
Kulissen. Ohne ihn, den „PG“ der CDU, und 
ohne seine Kollegen der anderen Fraktionen 
würde der Laden nicht laufen.

Mit 15 zur Jungen Union
Olsberg also. Matthias Kerkhoff ist erst  
15, als er sich der Jungen Union anschließt.  
Im Hochsauerlandkreis ist der Weg zum 
CDU-Nachwuchs nicht weit. Man läuft sich  
in der Kleinstadt über den Weg. Alles sehr 
übersichtlich, sagt er. Mit Freunden verbin-
det ihn das Interesse für Politik, auch an lo-
kalen Themen. Schon Jahre zuvor haben den 
Sohn eines Bankkaufmanns und einer Leh-
rerin die Ereignisse in Berlin fasziniert. Als 
1989 die Mauer fällt, sitzt er gebannt vor dem 
Fernseher. „Es war meine erste Politisierung“, 
erinnert er sich, „ich entstamme keiner Anti-
Bewegung.“

Abitur am Gymnasium der Benediktiner in 
Meschede. Zivildienst. Dann studiert er, inzwi-
schen CDU-Mitglied, Politische Wissenschaf-
ten in Münster. Seine Magisterarbeit schreibt 
er über Zeitarbeit – ein Fingerzeig für seinen 
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späteren Themenschwerpunkt als Abgeordne-
ter. Doch so weit ist es noch nicht. Immerhin 
kommt er 2005 erstmals in den Landtag, als 
wissenschaftlicher Mitarbeiter. Es gibt viel zu 
organisieren und wenn ein Abgeordneter aus-
fällt, führt er auch mal Besuchergruppen durch 
das Parlament.

Es bleibt zunächst ein Intermezzo. Ab 
Ende 2006 arbeitet Matthias Kerkhoff als Re-
ferent für mehrere Arbeitgeberverbände, zu-
letzt bei Unternehmer NRW/Metall NRW. Es 
ist eine landtagsferne Zeit, die 2012 plötzlich 
endet. In Düsseldorf scheitert über Nacht die 
rot-grüne Minderheitsregierung, die Parteien 
müssen mobilisieren, suchen Kandidaten. Im 
Wahlkreis Hochsauerlandkreis II tritt Hubert 
Kleff für die CDU nicht mehr an. „Ich war in-
teressiert“, sagt Kerkhoff. Er wird nominiert, 
gewählt.

Die vorgezogene Neuwahl im Mai lenkt 
seine Karriere in eine andere Richtung. Poli-
tik ist jetzt sein Beruf. Konsequent? „Was im 
Rückblick alles so logisch erscheint, war für 
mich überhaupt nicht planbar“, erzählt er in 
seinem Büro. Es gehört zu den schönsten im 
Landtag. Von dem wuchtigen Balkon, der über 
dem Rhein zu thronen scheint, fällt der Blick 
auf den Medienhafen und das Stadttor. Hier ist 
sein Arbeitsplatz, seit Bodo Löttgen ihn 2017 
als Fraktionsgeschäftsführer vorgeschlagen und 
die Fraktion ihn gewählt hat.

„Innendienst“
„Ich definiere meine Aufgabe als Innendienst“, 
betont Kerkhoff, der „das Denken in Organi-
sationseinheiten und strukturierten Arbeits-
prozessen“ als seine Stärke bezeichnet. Und er 
weiß, wenn ein „PG“ zu sehr in den öffentlichen 
Fokus gerate, „dann läuft was unrund“. Das Ma-
nagement einer 72-köpfigen Regierungsfrak-
tion, in der zwei von drei Abgeordneten neu 
im Landtag sind, erfordert Zeit und Umsicht, 
zumal die Koalition nur auf eine hauchdünne 
Mehrheit bauen kann.

Die „Parlamentarischen“ aller Fraktionen 
sind aufeinander angewiesen, man muss zu-
verlässig sein. „Kurzfristige Geländegewinne“, 
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Nachgefragt
Was ist Ihr Lieblingsbuch und warum?
Ein Lieblingsbuch gibt es nicht. Ich habe aber 
immer ein Buch im Gebrauch, zuletzt von 
Sebastian Fitzek „Flugangst 7a“. Krimis oder 
Thriller sind meine bevorzugten Bücher. 

Welche Musik hören Sie gerne?
Zum Entspannen: „Relax“ von Blank & Jones
Zum Feiern: ein guter Mix und gerne live
Zum Autofahren: aktuelle Songs aus dem 
Radio

Was haben Sie immer in Ihrem Kühlschrank vorrätig?
Eis ist immer vorhanden.

Ihr liebstes Reiseziel?
Das Meer oder zumindest ein See gehört 
im Urlaub dazu. Das lässt viel Spielraum für 
Reiseziele nah und fern.

so Kerkhoff, seien nichts wert, wenn sie das 
Vertrauen nachhaltig beschädigen. Das Ver-
hältnis nennt er „sehr kollegial“. Man duzt 
sich, nur nicht mit der AfD. Leider habe sich 
mit dem Einzug der Rechtspopulisten das Kli-
ma im Landtag sehr verschärft. „Da werden 
unsägliche Dinge gesagt, immer wieder Gren-
zen überschritten“, kritisiert er. Umso mehr 
müsse man die AfD inhaltlich stellen, um sie 
zu entlarven.

Manchmal, wenn Matthias Kerkhoff einen 
Ausgleich zu seiner Arbeit braucht, schnürt er 
seine Joggingschuhe, die er stets griffbereit hat. 
Dann läuft er los. Am Rheinufer, in Düsseldorf. 
Oder zu Hause in Olsberg, an der Ruhr.

 � Theo Schumacher

Zur Person
Matthias Kerkhoff gehört seit 1998 der CDU an. 2015 
wurde er zum Vorsitzenden der CDU im Hochsauerland-
kreis gewählt. Er ist auch Mitglied im Landesvorstand der 
Partei.

Das Porträt zählt zu den beliebtesten Rubriken in Landtag Intern. Im Wechsel werden Abge-
ordnete aller Fraktionen vorgestellt – wie sie in die Politik gefunden haben, welche Aufgaben 
sie in der Fraktion übernehmen. Von dieser Ausgabe an werden die Beiträge noch persönlicher. 
Die Redaktion fragt nach Lieblingsbüchern und Lieblingsmusik, nach bevorzugten Reisezielen. 
Und für Landtag Intern gewähren die Befragten sogar Einblick in den heimischen Kühlschrank. 
Diesmal im Porträt: Matthias Kerkhoff. Der 39-Jährige ist Parlamentarischer Geschäftsführer der 
CDU-Fraktion. 
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